
 
 
 

 

 

Eine Würdigung und ein Dankeschön 
20 Jahre „Die Arche Lüdenscheid e.V.“ 
 

„Wir geben Menschen Raum,  
damit sie selbstbestimmt und  

in Würde leben und sterben können." 
 

Entstehung und Gründung 
Der Ursprung der Arche ist eine wunderbare Fügung. Ein Gebetskreis in 
Gevelndorf, der sich jahrzehntelang unter dem Motto „Suchet der Stadt 
Bestes“ dem Wohl der Stadt widmete hatte 2003 einen Gast zu Besuch: 
Ute Gall, die heutige Leiterin des Arche Care Hauses. Sie brachte eine 
Vision mit: ein Boot, das ambulante Hospizarbeit, Trauerbegleitung, eine 
Akademie, Quartiersarbeit und einen ambulanten Pflegedienst vereinen 
sollte – gebaut gegen den Widerstand derer, die die Not nicht sahen. Für 
die Ärztin für Allgemeinmedizin und Homöopathie und heutige Vereins-
vorsitzende  Margit Hillesheim, war sofort klar: „Das ist von Gott – da 
musst du mitmachen." 
Am 9. März 2006 gründeten sieben Personen, verbunden durch die ge-

meinsame Herzenshaltung der Fürsorge für Schwerstkranke, Sterbende und Trauernde, den Verein „Die 
Arche Lüdenscheid e.V.“ Die Arbeit begann mit vier ehrenamtlichen Hospizbegleitern und ersten Trau-
ergesprächen in einem Zimmer der ärztlichen Praxis“ erzählte Margit Hillesheim in Ihrer Jubiläums-
rede. 

 

Wachstum und Entwicklung 
Ein Meilenstein waren die Jahre 2014/15: Altenhilfeeinrichtun-
gen wurden gesetzlich zur Kooperation mit ambulanten Hos-
pizdiensten verpflichtet – der Bedarf wuchs rasant. Mit einem 
Kontostand von ungefähr 3.000 Euro wurden damals erstmals 
zwei hauptamtliche Koordinatorinnen eingestellt – ein Schritt 
des Vertrauens und des Gebets. Gleichzeitig hatten bereits 
zwei Hospizbegleiter-Gruppen in Halver und Altena die Arbeit 
aufgenommen. 
Die Nachfrage nach Unterstützungs- und Hilfsangeboten 
wuchs, die Arche reagierte darauf mit erweiterten Angeboten: Die Trauerbegleitung – zunächst für 
Kinder, Jugendliche und Familien, heute offen für alle – als Reaktion auf eindrücklichen Erfahrungen 
unserer Ehrenamtlichen. Vier hauptamtliche Fachkräfte und rund 30 Ehrenamtliche tragen den Trauer-
bereich heute. Parallel dazu wuchs die ambulante Hospizbegleitung auf ca. 100 Ehrenamtliche, koor-
diniert von inzwischenvier hauptamtlichen Koordinatorinnen, an. Im Oktober 2018 zog die Arche in 
das Rudolf-Kaschke-Haus an der Karlshöhe ein, das seitdem zum Arche-Care-Haus gewachsen ist – 
ein Ort der Begegnung, Hilfe und des Miteinanders unter einem Dach. 



 

  

 
Arbeitsbereiche heute 

Das heutige Leistungsspektrum umfasst unter anderem: den 
ambulanten Hospizdienst in neun Städten des südlichen Mär-
kischen Kreises, die professionelle Trauerbegleitung für alle Al-
tersgruppen, Palliative-Care-Schulungen und Letzte-Hilfe-
Kurse der Arche-Akademie, die Alltagsunterstützung und 
Quartiersarbeit (Café Lebenslauf, Begegnungsangebote für 
Jung und Alt, Gymnastikkurse), die Versorgungsplanung (Vor-
sorgevollmacht, Patientenverfügung) sowie seit dem 1. April 
2024 den ambulanten Pflegedienst „Windlicht“. 

 
Die Arche in Zahlen 
Heute zählt die Arche 27 hauptamtliche Mitarbei-
tende und über 130 Ehrenamtliche. Mehr als 
1.000 Menschen wurden in ihrer letzten Lebens-
phase an insgesamt neun Orten im Märkischen 
Kreis begleitet; unzähligen Trauernden und Hilfs-
bedürftigen wurde Unterstützung zuteil.  
Unser Fundament: ein ökumenisch-christliches 
Menschenbild, verbunden mit Offenheit für alle 
Menschen, gelebte Herzenshaltung und fachliche 
Professionalität – eine „Sorgekultur" im besten 
Sinne. 

 

Ein Dankeschön 
Unser besonderer Dank richtet sich an alle, die unseren Weg mitgehen: als Ehrenamtliche, als Mitar-
beitende, als Vereinsmitglied, als Spender und Förderer, als Netzwerkpartner, in welcher Rolle auch 
immer. Mit finanzieller oder ideeller Unterstützung, mit Nähe und Begleitung, mit Fachkompetenz und 
Treue, mit Vertrauen und Zusammenarbeit und mit Gottes Hilfe werden wir gemeinsam die Zukunft 
des Arche Care Hauses weiterentwickeln, gestalten, damit wir uns in unserem Quartier um die Men-
schen kümmern können. 

Der Ausblick 
Angesichts des demografischen Wandels, wachsender Vereinsamung, Fachkräftemangels und steigen-
der Suizidzahlen ist nach unserer tiefen Überzeugung die Aufgabe der Arche klar: Orte wie diese wer-
den in unserer Gesellschaft zunehmend wichtiger. Die Einladung an alle gilt weiterhin – zum Mitden-
ken, Mittragen, Mitbeten und Mitfinanzieren. Denn der Auftrag bleibt derselbe: Menschen Raum ge-
ben, damit sie selbstbestimmt und in Würde leben und sterben können.

 
Lüdenscheid, im Mai 2026  

Der Vorstand: 
Margit Hillesheim (Vorsitzende) 
Sabine Röhrbein 
Marie-Luise Menke 
Ronald Voss 
Lothar Hellwig 
Hanns Michael Winkler 

 
„Wir danken allen, die diesen 
Weg mitgegangen sind – und allen 
die uns zukünftig unterstützen.“ 


